
Belagerung Gundelfingens 1462
Die Stadt Gundelfingen a.d.Donau erinnert im Jahr 
2012 mit einem Veranstaltungsreigen an die folgen-
reiche Belagerung der Stadt vom 11. – 30. März 
1462 im Reichskrieg. Damals hat die starke bayeri-
sche Besatzung zusammen mit den Gundelfingern 
die Angriffe des kaiserlichen Heeres erfolgreich ab-
gewehrt. Der Landesherr, Herzog Ludwig IX. von 
Bayern-Landshut und Bayern-Ingolstadt, hat das Ver-
halten der Stadt mit drei Privilegien belohnt, darun-
ter auch die Mehrung des Stadtwappens mit sieben 
weißen und blauen «Wecken».

Einen wichtigen Beitrag zu diesem Gedenkjahr 
1462/2012 liefert das vom Bezirk Schwaben und 
der Stadt Gundelfingen a.d.Donau ausgerichtete 
Internationale Kolloquium, das sich an Fachleute 
und Geschichtsinteressierte wendet. Es stellt den 
Reichskrieg, in dem die Belagerung Gundelfingens, 
der westlichsten bayerischen Stadt an der Donau, 
eine wesentliche Rolle spielte, in einen größeren 
Zusammenhang. Es werden Anlass, Verlauf, Hinter-
gründe und zentrale Gestalten vorgestellt, ebenso 
die damals bestehenden Bündnisse. Auch Heer und 
Kriegsführung zu dieser Zeit werden in den Blick ge-
nommen, ferner die Verluste und Schäden der Stadt. 
Schließlich wird die langjährige Erinnerungskultur, 
die heute vom Historischen Bürgerverein Gundelfin-
gen e.V. getragen wird, ins Bewusstsein gehoben. Ein 
Gang zu den ehemals strategisch wichtigen Punkten 
rundet die wissenschaftliche Veranstaltung ab.

Konzeption und Tagungsleitung
Dr. Peter Fassl, Bezirksheimatpfleger von Schwaben

Georg Wörishofer, Historischer Berater 
der Stadt Gundelfingen a.d.Donau

Vortragsreihe
aus Anlass der  
550. Wiederkehr der Belagerung  
Gundelfingens a.d.Donau 
im Reichskrieg 1462

im Festsaal des 
Rosenschlosses Schlachtegg

von Oktober 2011 bis März 2012

Belagerung Gundelfingens 1462
Die Stadt Gundelfingen a.d.Donau erinnert im Jahr 
2012 mit einem Veranstaltungsreigen an die folgen-
reiche Belagerung der Stadt vom 11. – 30. März 
1462 im Reichskrieg. Damals hat die starke bayeri-
sche Besatzung zusammen mit den Gundelfingern 
die Angriffe des kaiserlichen Heeres erfolgreich ab-
gewehrt. Der Landesherr, Herzog Ludwig IX. von 
Bayern-Landshut und Bayern-Ingolstadt, hat das Ver-
halten der Stadt mit drei Privilegien belohnt, darun-
ter auch die Mehrung des Stadtwappens mit sieben 
weißen und blauen «Wecken».

Eine Einstimmung auf das Gedenkjahr 1462/2012 
liefert die Vortragsreihe mit sechs Veranstaltungen. 
Sie stellt den Reichskrieg, in dem die Belagerung 
Gundelfingens, der westlichsten bayerischen Stadt 
an der Donau, eine wesentliche Rolle spielte, in ei-
nen größeren Zusammenhang. Es werden Anlass, 
Verlauf, Hintergründe und zentrale Gestalten vor-
gestellt, ebenso die damals bestehenden Bündnisse. 
Auch Heer und Kriegsführung zu dieser Zeit werden 
in den Blick genommen, ferner die Verluste und 
Schäden der Stadt. Schließlich wird die langjährige 
Erinnerungskultur, die heute vom Historischen Bür-
gerverein Gundelfingen e.V. getragen wird, ins Be-
wusstsein gehoben.

Das Jahr 2012 wird ganz im Zeichen der Erinnerung 
an das für die Stadtgeschichte wichtigste Ereignis 
stehen. Dazu werden eine Reihe weiterer Veranstal-
tungen geplant.

Seine Königliche Hoheit Herzog Franz von Bayern 
hat die Schirmherrschaft für das Gedenkjahr 2012 
übernommen.

Gedenkkreuz am Kirchplatz 
aus dem Jahr 1862
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Gemälde der Belagerung der Stadt Gundelfingen 
von Philipp Jakob Exinger aus dem Jahre 1713



Vortragsreihe
Freitag, 7. Oktober 2011
Das Hl. Römische Reich Deutscher Nation 

um die Mitte des 15. Jahrhunderts

Prof. Dr. Lothar Schilling, Lehrstuhl für Geschichte 
der Frühen Neuzeit, Universität Augsburg

Freitag, 4. November 2011
Der Reichskrieg von 1462 – ein Überblick

Dr. Eberhard Birk, Dozent für Militärgeschichte an 
der Offizierschule der Luftwaffe in Fürstenfeldbruck (OSLw)

Freitag, 2. Dezember 2011
Auswirkungen des Reichskrieges auf Orte in Bayerisch-

Schwaben

Privatdozent Dr. Peter Fleischmann, Direktor des 
Staatsarchivs Augsburg

Historische Tage
31. Mai bis 10. Juni 2012
Auf der Bleiche lebt die Zeit um 1462 auf mit  
Adeligen, Bürgern, Bauern, Handwerkern,  
Maketenderinnen, Landsknechten und dem  
geistlichen Stand.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Sonntag, 3. Juni 2012
Großer Historischer Umzug unter Beteiligung  
von Gruppen aus den Städten, die 1462 vor  
Gundelfingen lagen.

Sonntag, 10. Juni 2012
Traditionelles Kinderfest mit Umzug

Weitere Termine
20. Januar 2012
Feierliche Eröffnung des Gedenkjahres mit einem  
Gottesdienst 

9. bis 11. März 2012
Internationales Kolloquium 
im Festsaal des Rosenschlosses Schlachtegg

24. März 2012
Gedenkstunde anlässlich des Todestages des  
Stadthauptmanns Kaspar von Westernach

28. und 29. September 2012
Schwäbischer Heimattag

Weitere Veranstaltungen sind in Planung.

Aktuelle Informationen unter

www.gundelfingen-donau.de

Veranstaltungsort
Festsaal des 

Rosenschlosses Schlachtegg

Schlachteggstraße 3, 89423 Gundelfingen a.d.Donau

Beginn: jeweils 19:00 Uhr

Eintrittspreise
Einzelner Vortrag 		  5,00 EUR / 4,00 EUR

Vortragsreihe (6 Vorträge)        25,00 EUR

Anmeldungen
Der Kartenvorverkauf beginnt 
im September 2011.

Reservierungen unter 09073/999-118 möglich.

Freitag, 13. Januar 2012
Die Belagerung Gundelfingens anno 1462

Georg Wörishofer, Historischer Berater der Stadt 
Gundelfingen a.d.Donau

Freitag, 3. Februar 2012
Die Belagerung Gundelfingens anno 1462 und die  

Erinnerungskultur der Stadt

Georg Wörishofer, Historischer Berater der Stadt 
Gundelfingen a.d.Donau

Freitag, 2. März 2012
Der Historische Bürgerverein 

Gundelfingen e.V. und die Belagerung von 1462

Dr. Alfred Spiegel, 1. Vorsitzender des Historischen 
Bürgervereins Gundelfingen e.V.

Der Festsaal des Rosenschlosses Schlachtegg bietet einen  
passenden Rahmen für die Vortragsreihe.


